
Reagentia (Reagenzieri).

Diejenigen Reagenzien, deren Bereitung wir oben vorge¬
tragen haben, sind nur durch den Namen angezeigt. Es ist
aber nöthig, dafs diese höchst rein, (und) von eingemisch¬
ten Fremdartigheiten gänzlich frei angewendet werden.
Acetuin concentratum. (Concentrir-

ter Essig.)
destillatum. (Destillirter

Essig.)
Acidum aceticum. (Essigsäure.)

muri ati cum. (Salzsäure.)
nitricum. (Salpetersäure.)
sulpliuricum rectificatum.

(Rectißcirte Schwefelsäure.)
sulpliuricum dilutum.(Fer-

dimnte Schwefelsäure.)
Aether sulpliuricus denuo rectifi-

catus. (Von Neuem rectifi-
cirter Schwefeläther.)

Aqua Calcariae. • (Kalkwasser.)
h y d r o s u 1 p li u r a t a. (Schwefel¬

wasserstoffwasser.)
Charta exploratoria'coerulea. (Blaues

Untersuch u ngs - Papier)
Zu Pulver geriebenes Lahmus, wie es im Handel vor¬

kommt, werde mit vier Theilen Wassers Übergossen und
vier und zwanzig Stunden hindurch, indem man das Ge-
fäfs oft hintereinander bewegt, bei Seite gestellt. Mit der
filtrirten Flüssigkeit werden ausgebreitete Stücke des wei-
fsesten Papiers bestrichen, welche getrocknet in wohl ver¬
schlossenen Gefafsen an einem schattigen Orte aufbewahrt
werden müssen.

y*\
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Charta exploratoria rtibefacta. (Ge-
röt/ietes Untersuchungs-Papier.)

Blaues Untersuchungs - Papier werde durch destillirten
Essig oder sehr verdünnte Salzsaure mit rother P'arbe ge¬
färbt, darauf getrocknet und aufbewahrt.

Ferrum sulplmratum. {Schwefel-
Eisen.)

Eisenfeile werde mit der gleichen Menge gereinigten
Schwefels schichtweise in einen Schmelztiegel gegeben,
der Schmelztiegel zwischen glühende Kohlen "estellt bis
der (überflüssige) Schwefel verbrannt und die Masse ge¬
schmolzen sein wird, welche man zu Stückchen verkleinert
in einem gut verschlossenen Gefäfso aufbewahre.

Gas ii)dros ulph ura tum. (Schwefel¬
wasserstoff gas.)

Dieses Gas werde aus geschwefelter Kaiherde oder
Schwefeleisen durch hinzugefügte verdünnte Schwefel¬
säure in einer schicklichen -Flasche entwickelt, und durch
eine gläserne kleine Röhre in die Flüssigkeit geleitet wel¬
che man untersuchen will.

Liquor Ammonii carb onici. (Lösung
desholilensaurenylmmoiiiahs)

Ammonii caustici. (Löswig
des ätzenden Ammoniaks.)

Sie werde wie die Lösung des ätzenden Ammoniaks
S. 19 J, jedoch mit dem Unterschiede bereitet, dafs das in der
Flasche entwickelte Gas durch eine gläserne kleine Röhre
in ein anderes mit Wasser gefülltes Gefäfs und aus die¬
sem in ein drittes, deslillirtes Wasser enthaltendes, gelei¬
tet werde, bis das Wass.er vom Gase gesättigt ist. Dar¬
auf werde sie (d. L.) in einem verschlossenen Gefäfse auf¬
bewahrt.
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Liquor Ammonii sulphurati. (Lö¬
sung des geschwefelten Ammoniaks.)

Auf die oben angegebene Weise entwickeltes Schwe-
felwasserstoffgas werde so lange in die Lösung des ätzen¬
den Ammoniaks geleitet, als es- von diesem verschluckt
wird. Darauf werde die Flüssigkeit in einem gut ver¬
schlossenen Gefäfse aufbewahrt.

Liquor Argenti nitrici. (Lösung des
Salpetersäuren Silbers?}

Anmerk. Alle Lösungen, deren Bereitung nicht
hinzugefügt lvorden ist, iverden durch die
Lösung des angezeigten Salzes in der hin¬
reichenden Bienge destillirten TVassers zu
/-fege gebracht,

Liquor Argenti sulphurici. (Lösung
des schwefelsauren Silbers.)

Salpetersaures Silber werde in der hinreichenden Menge
destillirten Wassers gelöst, die filtrirte Flüssigkeit mittelst
Schwefelsäure niedergeschlagen, und der durch ein Fil-
trum abgesonderte und abgewaschene Niederschlag in der
hinreichenden Menge destillirten Wassers gelöst. Die
Flüssigkeit werde in einem gut verschlossenen Gefäfse vom
Lichte entlernt aufbewahrt.

Liquor Auri muriatici. (Lösung des
Salzsäuren Goldes.)

Gold der Münzen, welche man Dukaten nennt, (Duka¬
tengold) werde in Salpetersäure und gereinigtem salzsaurem
Ammoniak, zu gleichem Gewichte gemischt, so viel aufge¬
löst werden kann, aufgelöst. Die Auflösung verdunste
bei gelinder Wärme (bis) zur Trockne, das Salz werde
in destillirtem Wasser gelöst, und in wohl verschlosse¬
nen Gläsern an einem schattigen Orte aufbewahrt.
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Liquor Barytae muriaticae. (Lösung
des salzsauren Baryts.)

Barytae nitricae. (Lösimg des
salpetersauren Baryts^)

Lösung des salzsauren Baryts werde in der hinrei¬
chenden Menge destillirten Wassers verdünnt, und mittelst
der Lösung des kohlemsauren Ammoniaks niedergeschlagen.
Der durch Filtration abgesonderte Niederschlag -werde,
durch destillirtes Wasser abgewaschen, in der hinreichen¬
den Menge etwas verdünnter Salpetersäure aufgelöst, (und)
die Flüssigheit in Krystalle gebracht, welche durch die
hinreichende Menge destillirten Wassers gelöst in einem
wohl verschlossenen Gefäfse aufbewahrt werden.

Liquor Cupri sulpliurici. (Lösung des
schwefelsauren Kupfers.)

Cupri sulphnrico - amino-
niati. (-Lösungdesschwefel-
sauren Ammoniak-Kupfers.)

Ferri muriatici oxydati.(Z/ö-
sung des salzsauren oxydir-
ten Eisens.)

Perri muriatici oxydulati.
(Lösmig des salzsauren cxy-
dulirten Eisens.)

Ferri sulpliurici. (Lösung des
schwefelsauren Eisens.)

Kali ferruginoso - liydro-
c y a n i c i. (Lösung des blau¬
sauren Eisen-Kalis.)

Kali oxalici. (Lösmig des
Oxalsäuren Kalis.)

In destillirtem Wasser gelöstes Kleesalz werde durch
hinzugefügtes höchst reines kohlensaures Kali neutralisirt,
und die Flüssigkeit zu Krystallen gebracht, welche, in der
hinreichenden Menge destillirten Wassers gelöst, aufbe¬
wahrt werden.
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Liquor Kali carbonici e Tartaro.
{Lösung des kohlensauren
Kalis aus dem TVeinsbein.)

Kali caustici. {Lösung des
ätzenden Kalis.)

Sie werde wie die Lösung des ätzenden Kalis S. 190
bereitet, es sei aber der gebrannte Kalk aus sogenann¬
tem Karrariscbem Marmor bereitet, und werde Kali aus
Weinstein genommen.

Liquor Magnesiae sulphuricae.
[Lösung der schwefelsauren
Magnesia.)

Na tri carbonici. [Lösungdes
kohlensauren Natrons.)

IS atri muriatici. {Lösung des
salzsauren Natrons.)

Plumbi acetici. (Lösung des
essigsauren Bleies.)

Tartari stibiati. (Lösungdes
Spießglanzweinsteins.)

Spiritus Vini alcoholisatus. (Alko-
liolisirter TVeingeist.)

Tinctura Gallarum. (Galläpfel-Tinc-
tur.)

7ivl einem gröblichen Pulver gebrachte Galläpfel wer¬
den mit sechs Theilen rectificirten Weingeistes übergössen,
und einige Tage hindurch, indem man das Gefäfs oft hin¬
tereinander bewegt, zurück gesetzt. Die filtrirte Flüs¬
sigkeit werde in einem gut verschlossenen Gefäfse auf¬
bewahrt.
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